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Am heutigen Sonntag oder am Montgg in der Frühe wird das

iſerſchiff di e n, denſtolze Kaiſerſchiff die hellleuchtende Hohenzollern, an
Geſtaden Altenglauds den Anker auswerfen und der deutſche
Haiſer Wilhelm II wird unter dem donnernden Salut eng
cher Kriegs und Handelsſchiffe und unter den enthnſigſtiſchen

Hochrufen einer engliſchen Volksmenge mit ſeiner fürſtlichen
Gemahlin und zweien ſeiner jungen Söhne das engliſche Jnſel
reich jenſeits des Aermelkangls betreten um dort mehrere
P Tage als Gaſt der britiſchen Königin zu verweilen

Der deutſche Kaiſer wird vorausſichtlich in der Galauniform
eines engliſchen Admirals von der Flotte den engliſchen Boden

begrüßen und dieſe Aeußerlichkeit wird unſere lieben eng
ſchen Vettern höchſtwahrſcheinlich noch mehr begeiſtern g ſie

werden den deutſchen Kaiſer gleichſam als zu ihnen gehörig
betrachten und ihn vielleicht gar als den Jhrigen zum

M mindeſten aber als ihren politiſchen Bundesgenoſſen gcclamieren
Die Freude iſt wie man allgemein weiß ein ebenſo ſchlechter

M BHerather wie der Schmerz Aber Freude aufrichtige und un
gehenchelte Frende erfüklt heute unzweifelhaft ganz old England
ob des Kommens des deutſchen Kaiſerpagres Kein Wunder
das England hat wahrlich allen Grund ſich des Kommens des
Kaiſers und der Kaiſerin zu freuen Die Englandreiſe des

M Zuiſers iſt der offenkundige Beweis für die Thatſache daß die
WVerſtimmungen welche längere Zeit zwiſchen den Höfen von

und St James geſchwebt haben nunmehr be
M geitigt ſind
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Jhrer britiſchen Majeſtät hat mithin durch
aus Grund und Urſache ſich des Kaiſerbeſuchs zu

R reven ohne jedoch dabei die Berechtigung zu haben dem
R RERNRaſſerbeſuche die Konſequenzen beizulegen die ihm mancher

Sohn Albions gewiß gern beilegen möchte Und
das deutſche Volk Enmpfindet es nicht auch Freude über

den Beſuch ſeines Kaiſers in England Die Frage iſt nicht
J ſo einfach zu beantworten wie ſie geſtellt werden kann Es iſt
gar kein Zweifel Die politiſche Konſtellation iſt gerade in der
jetzigen Zeit für den Beſuch des Kaiſers in England nicht allzu
günſtig Das Vorgehen der Engländer in Südafrika beſonders
M äber der Krieg mit den Trausvaal und Oranje Buren hat in
ganz Europa beſonders aber in Deutſchland viel böſes Blut

emacht weshalb man in weiten Kreiſen auf England und die
kugliſhmans recht ſchlecht zu ſprechen iſt In Deutſchland
at ſich dieſe Thatſache am ſchärfſten bei den Alldeutſchen und
lutiſemiten gezeigt Wie alle Fanagtiker ſchießen dieſe deutſchen

auvine weit über das Ziel hinaus Mit bitterem Groll
en ſie daß der Kaiſer trotz ihrer Hamburger Proteſt

herſammlung nach England gegangen iſt und ſogar den Grafen
on Bülow ſeinen Miniſter des Aeußeren mit nach dort ge
ben hat Jn der Reiſe des Kaiſers namentlich aber in der

Veitnahme des Grafen von Bülow ſehen unſere ſtolzen All
elitſchen und unſere Renommirarier eine offene Stellung
iahme der deutſchen Regierung für England und gegen die
Buren zugleich aber auch einen tiefen Zwieſpalt zwiſchen dem
Thun der deutſchen Regierung und dem Empfinden des deutſchen

e zolkes da letzteres ſich ganz entſchieden auf die Seite der
S Buren geſtellt hat Die Thatſache daß die Sympathien des

deutſchen Volkes den Buren gehören iſt unbeſtreitbar richtig
S damit hat aber auch die Richtigkeit der Behauptungen der

T
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Der Kaiſer in England

S dentſchen Chauvins ihr Ende erreicht Auf ihr Gezeter und
Geſchrei kann man wirklich mit der Frage antworten Wozu
der Lärm Was ſteht den Herren zu Dienſten
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Sonderbare Farmen
Landwirthſchaftliche Skizze aus der großen Republik

Von Emil Verdau
Das oberſte Geſchäfts und darum Lebensprinzip des echten
i Nordamerikaners iſt reich werden und das möglichſt ſchnell
Dieſem Geſchäfts und Lebensprinzip huldigen alle Schichten

des großen Volkes eine jede in ihrer eigenen Art und ſo
kommt es daß wir in der großen Republik auch gar eigen

J artige ſonderbare land wirthſchaftliche Beſchäftigungen vorfinden
welche dem Leſer anzuführen und zu ſchildern wir in folgendem

Unternehmen wollen
Was ſagſt du lieber Leſer zu einer ſog snake farm oder

J einer landwirthſchaftlichen Anſtalt deren Hauptzweck iſt die ſo
überaus giftigen Klapperſchlan gen zu züchten Das
ſt doch entſchieden nach deutſchen Begriffen etwas Unerhörtes
Nun gezüchtet im eigentlichen Sinne des Wortes werden dieſe
J Keptilien auch nicht der betreffende Farmer deſſen Land
einig und hügelig alſo nicht gut auf andere Weiſe ertrags
ähig zu machen iſt ſo daß ſein Beſitzer wohlhabend werden
önnte benutzt die Unmaſſe von Schlangen die in den Löchern

J Nitzen Schluchten Klüften uſw ſeines Landſtücks ſich ein
J Pniſtet haben um daraus einen guten Gewinn zu ziehen ohne ſich

entſprechend dafür mühen zu müſſen Und wenn der Leſer er
ährt daß ſolch ein Reptilienzüchter für das Hundert Schlangen

J ine 70 80 Dollar 300 340 erhält ſo wird er ſich
ſagen müſſen daß der Farmer ein gar ſo unpolitiſcher Kopf
nicht ſein muß wenn er ſtatt das Land brach liegen und es
ich auf dem Fleckchen kultivirbares Land das ihm vielleicht
tig bleibt ſauer werden zu laſſen lieber ſeine Schlangenue ter mäſtet und für einen guten Preis verkauft Geld
alt nicht ſagte ſchon ein römiſcher Cäſar warum ſollte

W Verdienſt an Schlangen nicht annehmbar ſein Gefüttert
g iherden die Schlangen mit Mäuſen und Kaninchen je nach

Jarn Größe Wenn die Zeit der Ernte da iſt ziehen der
öig wer und ſeine hands oder Arbeiter ſich Ginnniſſtiefel an
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Es kann und ſoll nicht beſtritten werden daß man aus ein
zelnen Handlungen des Kaiſers aus früherer und jetziger Zeit
eine Wandlung in ſeiner Anſicht über die Buren und über das
Vorgehen der Engländer in Südafrika herausleſen kann
Namentlich werden dabei zwei Telegramme ins Treffen geführt
nämlich das Telegramm vom 3 Januar 1896 an den Präſi
denten Krüger welches folgenden Wortlaut hatte

ſpreche Jhnen meinen aufrichtigſten Glückwunſch ausda I ren ohne an die die Wennbeler Mächte zu
appelliren mit Jhrem Volke gelungen iſt in eigener Thatkraft
egenüber den bewaffneten Schaaren welche als Friedens
körer in Jhr Land eingebrochen ſind den Frieden wiederher

zuſtellen und die Unabhängigkeit des Landes gegen Angriffe
von außen zu wahren

und ſodann das Telegramm von einem der letzten Oktobertage des
laufenden Jahres an den Oberſten des engliſchen Reiterregi
ments royals dragoons deſſen Chef der Kaiſer iſt als das
Regiment im Begriff ſtand nach dem ſüdafrikantſchen Kriegs
ſchauplatze abzuſegeln dieſes Telegramm lautete

Entbieten Sie dem Regiment meinen Abſchiedsgruß
Mögen Sie alle geſund und froh heimkehren
Was iſt nicht alles über die einfache Thatſache der Abſen

dung dieſer beiden Telegramme ſowie ganz beſonders auch über
den Jnhalt derſelben zuſammengefabelt worden Es liegt uns
fern über das mehr oder weniger Abſurde das in den
einzelnen Auslegungen zu finden war hier zu urtheilen unr
das Eine ſei hervorgehoben nämlich daß beide Telegramme
rein perſönlichen Handlungen des Kaiſers entſprungen ſind
daß alſo die deutſche Regierung welche doch nicht aus dem
Kaiſer allein ſondern aus noch einer ganzen Anzahl maß
gebender Faktoren beſteht mit beiden telegraphiſchen Verlanut
barungen abſolut nichts zu thun hat Wenn alſo was übrigens
durchaus nicht als feſtſtehend zu betrachten iſt der Kaiſer ſeine
Anſicht ſo radikal geändert haben ſollte daß er heute auf
ſeiten Englands und gegen die Buren ſteht während er früher
für die Buren und gegen die Engländer war ſo iſt das eben
eine perſönliche Auffaſſung des Monarchen aber nie und
nimmer eine Stellungnahme der deutſchen Reichsregierung zu
der Trausvaglaffäre Die deutſche Reichsregierung ſteht heute
England und den Buren gegenüber auf demſelben Standpunkte
wie 1896 als Dr Jameſon ſeinen Banditenritt nach Trans
vaal unternahm nämlich auf dem Standpunkte ſtrikter
Neutralität Dieſe Neutralität iſt von der deutſchen
Reichsregierung weder damals im Jahre 1896 trotz
des Wüthens der Engländer gegen die Deutſchen trotz
der Beſchimpfungen die dem deutſchen Kaiſer wegen des Krüger
Telegramms von den engliſchen Chauvins zugefügt wurden
noch jetzt trotz der Proteſte der Alldeutſchen und Antiſemiten
auch nicht einen Augenblick verlaſſen worden Die deutſche
Reichsregierung hat durch den Mund des Grafen v Bülow
offen und vor aller Welt erklärt daß für ſie auch nicht der
mindeſte Anlaß vorliege ſich in den Streit der Engländer und
Buren einzumiſchen ſolange nicht deutſche Intereſſen dadurch
in Mitleidenſchaft gezogen würden Auf dieſem Standpunkte
hat ſie bis jetzt beharrt und wird vorausſichtlich darauf be
harren trotz der Kaiſerreiſe nach England und auch trotz
der Verſuche die von ſeiten Englands bereits geniacht worden
ſind und auch jedenfalls noch weiter gemacht werden werden
das Verweilen des deutſchen Kaiſers auf engliſchem Grund und
Boden für die engliſchen Jntereſſen und gegen die Buren aus
zubeuten All das ſind politiſche Spiegelfechtereien Das
deutſche Volk ſteht mit ſeinen Sympathien voll auf ſeiten der
Buren und betrachtet den jetzigen Krieg in Südafrika als eine

Hanfdrillich oder Lederſack in die Linke und einen Knittel von
etwa drei Fuß Länge in die Rechte und begeben ſich ins
Schlangenrevier und zwar möglichſt an einem ſonnigen Tage
wo die Thiere ſich behaglich in der Wärme ſtrecken Man
ſchleicht ſich herbei vertritt ihnen den Weg betäubt ſie durch
einen Schlag auf den Kopf und ſteckt ſie mit kühnem ſchnellem
Griff in den Sack Sind ſämmtliche Säcke gefüllt ſo tritt
man den Heimweg an Zu Hauſe leert man die Säcke in ein
leeres Zimmer deſſen Wände dicht ſind ſucht die ſchönſten
Exemplare aus die für die Schaubuden reſp die Lehr
anſtalten beſtimmt ſind klemmt ſie am Boden feſt indem
man ihren Hals mit einer zweizinkigen Gabel am Boden feſt
drückt bricht ihnen mit einer ſtarkkiefrigen Zange die Giſt
zähne aus dem aufgeſperrten Maule heraus packt ſie in Holz
kiſten die mit entſprechenden Luftlöchern verſehen ſind und
verſendet ſie unter der Aufſchrift Caution Snakes per
Dampfer oder per Bahn Die minderwerthigen Exemplare
tödtet man zieht ihnen die Haut ab welche getrocknet und
einbalſamirt an Fabriken von Lüxusgegenſtänden verſandt wird
und ſchmilzt das Fett aus welches in den Apotheken oſſizinell
verwerthet wird Der Preis von 70 80 Dollar wie oben
erwähnt bezieht ſich unr auf ein Hundert großer Schlangen
für Schau und Lehrzwecke wie viel Dollar man aus den Hün
derten von Schlangenhäuten und dem Fett herausſchlägt ent
zieht ſich der genauen Berechnung beträgt aber immerhin eine
ſchöne Summe Jedenfalls wird das Geld ziemlich mühelos
verdient und macht den Farmer in wenigen Jahren zum reichen
Mann Dieſe ſog snake farms findet man am häufigſten in
Florida und Texags

Prune farms bilden eine fernere Sorte dieſer ſonderbaren
Farmen Pflaumenfarmen könnte man ſie Deutſch be
nennen Ein Agent einer weſilichen land cowpany ſagte
mir Für einen jungen Mann mit ein wenig Kapital und
Energie giebt es keine beſſere Ansſicht wohlhabend zu werden
als wenn er ſich eine prune farm anegt Und der Mann
muß recht haben denn pruves ſind eine vielbegehrte und gut
bezahlte Frucht Man pflanzt gewöhnlich am erfolgreichſten
fränzöſiſche italieniſche und ſog Silber silver Pflaumen oderbis an den Gürtel reichen nehmen einen dichten ſtarken prunes indem mign ſie quf gutes wildes Pflaumenholz pfropft
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und r einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1899

g

e e W

22 r

e rr mSchändlichkeit die auf das Schuldkonto der Engländer z
r

ſetzen iſt und die deutſche Reichsregierung hält an derſie und das Reich durch die politiſche Lage ge en Reuncalſat

unverbrüchlich feſt ganz gleich ob der deutſche Kaiſer im
Neuen Palais bei Potsdam oder in WindſorCaſtle als Gaſt

le Königin von England ſeiner fürſtlichen Großmutter
eilt
Der deutſche Kaiſer iſt mit ſeiner Gemahlin und ſeinbeiden jungen Söhnen der Gaſt ſeiner See Bun

iſt die Situation am richtigſten und zur Genüge ge
kennzeichnet Der Beſuch des Kaiſers in England iſt nicht als
ein Beſuch Englands ſondern als ein Familienbeſuch auf
zug Daß der Kaiſer während ſeines Aufenthalis auf
ritiſchem Boden auch mit britiſchen Staatsmännern zu

ſammenkonimt und W haben wird mit ihnen über
Politik auch über die Trausvaalfrage zu reden iſt ſelbſt
verſtändlich denn der Enkel der Königin Viktoria iſt und
bleibt immer der deutſche Kaiſer Damit nun aber dieſe
Unterredungen ſtets in den gehörigen Grenzen bleiben und
damit ferner dem unverantwortlichen deutſchen Kaiſer durch
engliſche Diplomatenkunſtſtücke nicht vielleicht eine Aeußerung
oder gar eine Zuſage abgelockt wird die ihn in Widerſpruch mit der
Reichsregierung bringen könnte deshalb iſt gerade Graf
v Bülow der gewiegte Diplomat und verantwortliche Miniſter
an der Seite ſeines Monarchen Was alſo von gewiſſer Seite
dazu benutzt wird um die Englandreiſe des Kaiſers zu einer
politiſchen Affäre zu ſtempeln iſt in Wahrheit weiter nichts als
ein Vorbeugungsmittel um etwaigen politiſchen Machinationen
von vornherein die Spitze abzubrechen

Als vor einigen Jahren der Kaiſer einen deutſchen Regenten
beſuchte hatte der betreffende Regent ſo wird wenigſtens er
zählt angeordngt daß der fürſtliche Wagen der den Kaiſer
zum Schloſſe ſollte nicht den weiteren Weg durch die
kleine Reſidenzſtadt ſondern den kürzeren Weg um dieſelbe
herum nach dem Schloſſe nehmen ſolle Die Bürger der
Stadt wollten aber ihren Kaiſer würdig empfangen und hatten
vaher die Straßen und Häuſer auf s Herrlichſte geſchmückt
Wie ein Donnerſchlag traf ſie daher die Anordnung des
Regenten Um noch in letzter Stunde eine Aenderung zu be
wirken begaben ſich der Bürgermeiſter und der alte Stadt
verordnetenvorſteher der betreffenden Reſidenzſtadt ins Schloß
gaben dem Regenten den Wunſch der Bürgerſchaft zu erkennen
und baten allergnädigſt anordnen zu wollen daß der Wagen
mit dem Kaiſer durch die geſchmückte Stadt führe Der
Regent gab keine direkte Autwort ſondern fragte kurz ob der
Kaiſer ihn den Regenten oder die Bürger der Stadt beſuche
und ließ ſodann die verdutzten Vertreter der Bürgerſchaft
ſtehen Der Kaiſer fuhr bei feinem Kommen um die Stadt
herum und erſt ſpäter bei ſeiner Abreiſe auf ſeinen eigenen
Wunſch hin durch die geſchmückte Stadt

Die Frage die jener Regent deu Vertretern der Bürgerſchaft
vorlegte mögen ſich heute mit einer kleinen Abänderung ſowohl
diejenigen unter den Deutſchen die mit Mißbehagen auf die
Reiſe des Kaiſers nach England fehen als auch ganz beſonders
unſere lieben engliſchen Vettern vorlegen und ſie werden
ohne große Schwierigkeiten die richtige Antwort finden Der
Königin von England all die Ehre des kaiſerlichen Beſuchs
die ihr als der fürſtlichen Groß und Urgroßmutter zukommt
aber weiter nichts
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Berlin 18 Nov Die Dentſche Tageszeitung ſchreibt
Wie uns von kundiger Seite verſichert wird hat der

Die Bänme fangen dann im vierten Jahre an zu tragen und
bringen bei der erſten Ernte ungefähr 20 Pfund Früchte bei
der zweiten gewöhnlich ſchon über doppelt ſo viel u ſ f Die
Früchte werden im Markte nach der Zahl ſortirt die zu einem
Pfund nöthig iſt Von den ſchönſten gehen etwa 20 auf ein
Pfund wofür der Farmer 5 Cents 22 Pfg erhält Ein
vierjähriges Fruchtbänmchen bringt ihm alſo ſchon über einen
Dollar 4,40 ein ein älteres ſchon bis zwei und drei
Dollar 12 M Demnach kann eine prune farm von
auch nur fünfzig Bäumen dem Farmer im Jahre durchſchnitt
lich 500 600 M eintragen eine doppelt oder dreifach ſo
große Anzahl kann ihn in wenigen Jahren reich machen Wie
ſehr demnach die prunes kultivirt werden läßt ſich daraus
entnehmen daß vor ungefähr ſechs Jahren die Union nur
20,000 Pfund ſelbſt erzeugte und über 60 Millionen Pfund
jährlich importiren mußte heutzutage aber erzengt Kalifornien
allein durchſchnittlich 30 Mulionen Pfund und der Export der
Frucht iſt ein fabelhafter

Der Stagt Jndiang darf ſich rühmen die meiſten ſonder
baren Farmen zu beſitzen Da giebt es r Beiſpiel ſog
skunk farms von denen die größte im Lake county ge

legen iſt Ein skunk farmer züchtet Stinkthiere
Mephitis mephitica und wird dadurch reich ein Beweis

daß Geld nicht ſtinkt, wie man ihn ſich nur wünſchen kann
Man zuüchtet die Stinkthiere ſelbſtredend nicht ihres Duftes
ſondern ihres herrlichen glänzend ſchwarzbraunen Pelzes wegen
der ein gutes Stück Geld abwirft Pelze von auch nur mittel
mäßiger Güte werden mit 3 Dollar 12 M bezahlt
Die geſtreiften ſind billiger bringen aber auch noch immer
I Dollar 7 Die Stinkthierfarmer ziehen durch
ſchnittlich über 1000 Junge das Jahr haben alſo eine jähr
liche Durchſchnittseinnahme von ungefähr 7000 wovon
man als Landmann ſchon eine ſchöne Summe zurücklegen kann
Die Zucht der Thiere iſt ebenſo leicht zu bewerkſtelligen wie
die Aufzucht von Hauskatzen mit dem beſonderen Vortell
jedoch daß die Stnkthiere einheimiſche Thiere alſo wetterfeſt
und vermöge ihrer berühmten Drüſe ſo wehrhaft ſind daßihnen kein KRauthier ſo leicht etwas anhat Das Fett hai
gich einen guten Preis denn es hat werthoolle mediziniſche



familiären Charakter

der Braunſchweiger Neueſten Nachrichten Wilhelm Georg

Kaiſer die Rekrutenvereldigung dazu benutzt um
ſeine Generale um ſich zu verſammeln und ihnen aus
einanderzuſetzen weshalb er ne
der nach England reiſen müſſe Er ſei durch ein

De gebunden deſſen Bruch en empfunden
werden ſſe Die Reiſe trage nach ſeiner Auffaſſung
durchaus keinen politiſchen ſondern einen

Dentſches Reich

Hoff und Perſonalnachrichten ejer ſa
mittag fand in Berlin eine Trauerfeier füron t r di Hierzu fanden ſich die Spitzen der

militäriſchen Behörden und die kommandlrenden Generale der
ürmee ein Jn Vertretung des Kaiſers erſchien Prinz Salm
Horſtmar und legte einen prachtvollen Kranz am Sarge
nieder

Politiſches anDas Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag
z Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe im Reichstags
gebäude zu einer Sitzung zuſammen

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hielt
am Freitag im Kaiſerhof zu Berlin eine DelegirtenVer

mlung ab in der zu dem Geſetzentwurfe betreffend den
chutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes

Stellung genommen werden ſollte Die Verſammlung war
zahlreich aus allen Theilen Deutſchlands beſucht Es wurde
nachſtehende Reſolution angenommen

Der Centralverband deutſcher Jndnſtrieller erkennt an daß
die Beſtimmungen der Gewerbeordnung für das Deutſche
Reich und des Reichs Strafgeſetzbuches einen wirkſamen
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes nicht gewähr
leiſten Dieſe v nen bedürfen vielmehr einer Ab
änderung und Ergänzung in dem Sinne daß das zur Zeit
beſtehende Kvalitionsrecht der Arbeiter voll aufrecht erhalten
eine mißbräuchliche Ansnnutzung deſſelben aber unter Strafe
geſtellt und nach Möglichkeit verhindert werde Von dieſem
Geſichtspunkte auegehend ſind ebenſowohl Beſtimmungen zu
treffen welche die freie Ausübung des Koalitionsrechts der
Arbeiter in ihrem Verhältniß zu ihren Arbeitgebern ſichern
als auch ſolche die die Arbeiter die ſich einer Koalition nicht
anſchließen oder von einer ſolchen zurücktreten wollen in
der Bethätigung dieſer Abſicht gegen den Zwang und eine
mit nnerlaubten Mitteln verſuchte Einwirkung ihrer Mit
arbeiter erfolgreich ſchützen Der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller erkennt an daß die Abſicht nach der vor
bezeichneten Richtung hin Abhilfe zu ſchaffen dem dem
Reichstag vorgelegten Entwurf eines Geſetzes zum Schutz
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes zu Grunde liegt und
daß wenngleich mehrfache Beſtimmungen des Entwurfs
Bedenken erregen und zu weitgehend erſcheinen der Entwurf
doch eine geeignete Grundlage für den Verſuch einer geſetz
lichen Regelung giebt Ob dieſe letztere in Form eines
beſonderen Geſetzes oder in Form einer Novelle zur Gewerbe
ordnung oder zu dem Strafgeſetzbuch erfolge darf als neben
ſächlich bezeichnet werden Der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller hält ſich für verpflichtet auf die ſchwere Gefahr
hinzuweiſen welche dem geſammten Erwerbsleben der Nation
aus einem Fortbeſtehen des dermaligen Zuſtandes droht
Unter der Herrſchaft des letzteren gewinnt der ſeitens der
ſozigldemoökratiſch organiſirten Arbeiter auf andere Arbeiter
welche den ſozialdemokratiſchen Organiſationen nicht beitreten
wollen geübte Einfluß an Stärke und die unonsbleibliche
Ueberzeugung der arbeitswilligen dem Koalitionszwange ab
geneigten Arbeiter daß der Staat ſie in ihrem guten Rechte
zit arbelten wann und wo und unter welchen Bedingungen es
ihnen beliebt zu ſchützen nicht gewillt oder nicht imſtande ſei
kann nur die Zahl derjenigen vermehren welche den Umſturz
der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung ſich zum
Ziel geſetzt haben

Von dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller war allerdings
ein anderer Entſchluß nicht zu erwarten Er kann den biederen
Nationalliberalen die Hand reichen Beider Beſchlüſſe enthalten
keine Verbeſſerung der Zuchthausvorlage ſondern laſſen die
er Gefährlichkeit des verderbenſchwangeren Geſetzentwurfs

eſtehen

Eine Verſammlung der freiſinnigen Volkspartei in
Poſen nahm einſtimmig eine Reſolution an die von dem
Reichstage die Ablehnung des Geſetzes zum Schutze
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes erwartet da
das volle Koalitionsrecht der Arbeiter der beſte Schutz der
Arbeitswilligen ſei

Verwaltung und Rechtspflege
Vor der Strafkammer des Landgerichs in Haunover ſollte

am geſtrigen Sonnabend der Prozeß gegen den Chefredacteur

und den Chefredacteur der Hannvverſchen Deutſchen Volks

errſchenden Volks b daß ein Artikel des erſtgenannten Blattes vom 8 April d J

eliung Wilhelm Riſchbieter wegen Beleidigung des Königt Pteußif e Kammerherrn Major a D Götz von Olen
uſen zur Verhandlung kommen Es wird noch in Erinnerung

mittheilte der Kaiſer habe einem hannoverſchen Adligen gegen
über ſich etwa in dem Sinne geäußert daß wenn er im
Jahre 1866 mit zu berathen gehabt hätte Hannover
nicht annektirt worden wäre Der Betreffende dem
egenüber dieſe kalſerliche gefallen ſein ſollte ſei
o wurde damals in den Neueſten Nachrichten geſagt ein

Königlich Preußiſcher Kammerherr Dieſe Nachricht erregte be
reifliches Aufſehen und wurde ſchließlich von der Nordd Allg
tg am 13 und 15 April zweimal offiziös dementirt Darauf
in nannten die Braunſchweiger Neueſten Nachrichten den
önigl Kammerherrn Götz v Olenhuſen als denjenigen der die

Kaiſeräußerung weitererzählt haben ſollte Götz von Olenhuſen
aber erklärte in einer Zuſchrift an die Neueſten Nachrichten
dieſe Angabe für unwahr Daraufhin nannten die Neueſten
Nachrichten als ihren Gewährsmann den Redacteur der Dtſch
Volksztg in Hannover W Riſchbieter der ſich der Redaktion
des branunſchweigiſchen Blattes für die Richtigkeit ſeiner An
gaben ausdrücklich verbürgt hatte Jnfolge des Strafantrages
den Götz v Olenhnſen bei der Staatsanwaltſchaſt in Hannover
geſtellt haben ſich nunmehr die beiden obengenannten Redacteure
wegen Beleidigung des Götz v Olenhnſen welcher ſich in ſeiner
Eigenſchaft als Kammerherr getroffen fühlte zu verantworten
Die Angeklagten beabſichtigen den Beweis der Wahrheit
zu führen und haben zu dieſem Zweck einen großen Zeugen
apparat aufgeboten Unter den als Zeugen Geladenen befinden
ſich u a die welſiſchen Neichslagsabgeordneten Freiherr
v Scheele und Baron v Hodenberg ſowie zahlreiche Angehörige
des welfiſch geſinnten hannoverſchen Adels und hannoverſche
und braunſchweigiſche Journaliſten und Schriftſteller Ueber
die Verhandlung und ihren endlichen Ausgang liegen bis jetzt
keine Nachrichten vor

Der Reichsanzeiger veröffentlichte am 18 d M eine
Bekanntmachung betr das Außerkrafttreten der zwiſchen
dem Norddeutſchen Bunde und der Schweiz getroffenen
Uebereinkunft wegen gegenſeitigen Schutzes der Riechte
an litterariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt vom
13 Mai 1869

Parlamentariſches

Der Reichstag erledigte geſtern zunächſt eine Reihe
von Reſolntionen zur Poſtnovelle durch Annahme Die
noch vorliegenden Petitionen wurden für erledigt erklärt
Es folgte dann die zweite Berathung der Fernſprech
Gebührenordnung Beim Gebührentarif beantragte Abg
Müller Sagan erhebliche Herabſetzung der Gebühren
Staatsſekretär v Podbielski führte dagegen aus daß bei
der wachſenden Zahl Der Anſchlüſſe die Betriebskoſten ſich
erheblich vermehren Die Anlage von Doppelleilungen in
Berlin koſtet allein 8 Millionen M Das Haus nimmt die
Gebühren nach der Kommiſſionsfaſſung an des weiteren auch
die übrigen Paragraphen ohne erhebliche Debatte Es folgte
unn die Berathung der gemeinſamen Rechte der
Beſitzer der Schuldverſchreibungen Der Geſetz
entwurf wird wach längerer Debalte in der Kommiſſionsfaſſung
genehmigt Montag ſieht die zweite Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend den Schutz der Arbeitswilligen
auf der Tagesordnung

Die Centrumsfraktion des Reichstages hat eine engere
Kommiſſion ein geſetzt zu dem Zwecke um detaillirte
Anträge für die zweite Leſung des Geſetzentwurfs zum
Schutze des gewerblichen Arbeitsverbältniſſes der
Fraktion am Montag vorzulegen In dieſer Kommiſſion ſitzen
u a Dr Spahn Gröber und Dr Schädler

Jn maßgebenden Centrumskreiſen ſo ſchreibt ein
parlamentariſcher Berichterſlatter wird für möglich gehalten
daß falls von den Konſervativen der Ankrag auf Kommiſſions
berathung des Geſetzentwurfs zum Schntz der Arbeitswilltgen
geſtellt werden wird der größte Theil des Centrums für die
Verweiſung an eine Kommiſſion ſtimmen wird Dazu iſt zu
bemerken daß die Köln Volksztg die Kommiſſionsberathung
perhorrescirt

Ein Berliner Berichterſtalter meldet die konſervative
Reichstagsfraktion bat am Sonnabend Vormittag den
Geſetzentwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeits
verhältniſſes einer eingehenden Erörterung unterzogen Jm
großen und ganzen haben die Grundgedanken der Vorlage
Billigung gefunden dagegen iſt die Beſtimmung bezüglich der
Verhängung von Zuchthausſtrafen beanſtandet worden
Der Antrag auf Einſetzung einer Kommiſſion ſoll ge
ſtellt bezw falls er in der Debatte von einer anderen Partei
eingebracht werden ſollte unterſtüßt werden Von der Ein

r beſonderer Abänderungsanträge gedenkt man jedoch
abzuſehen

Die Kommiſſion für die Arbeiterſtatiſtik wird
wie es heißt am 14 und 15 Dezember zuſammentreten

Der Landktagsausſchuß des weimariſchen Lan
hat den Geſehentwurf betreffend die geiſtliche
aufſicht einſtimmig abgelehnt

dtagg
Schul

Parteinachrichten

Zur Sozialdemokratie iſt nach dem Vorwärts
der frühere Paſtor Alb Meyer in Marburg i o ich
getreten der wegen Schwerhörigkoit ſein Amt aufgeben muge
und dann in die Redaktion der nationalſozialen Heſſiſch

Landesztg eintrat h
Ansland

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Von engliſcher Seite wird die Lage auf dem Kriegz

ſchauplatze in Natal wieder einmal in recht rot
Farben gemalt Das engliſche Kriegsminiſterinm erh
nämlich wie uns ein Londoner Telegramm mittheilt Depeſch
aus Kimberley vom 11 mit der Meldung Alles wohl
und aus Ladyſmith vom 13 ebenfalls mit der Meldyn
Alles wohl Die letztere Nachricht wird durch ein Renſ

ſches Telegramm aus Eaſtconurt vom 17 beſtärkt nach di
dort ein von White entſandter Läufer aus Ladyſmith e
getroffen ſei mit Nachrichten welche gleichſalls beſagen all
ſei wohl und die Beſchießung ſei unwirkſam White hätte einn
Ausfall unternommen wobei er die Buren von ihren V
lagerungsgeſchützen vertrieben hätte ohne Verluſte anf britiſche
Seite Die Times veröffentlichen ferner ein Telegramm an
Eaſtcourt das das Telegramm des Reuter ſchen Buregns
über die Ankunft des Kaffernläufers in Eaſtcourt beſtätigt fügt
aber noch hinzu der Läufer habe Ladyſmith am Nachm tig
des 15 d verlaſſen Das Vombardement der Buren hohe
wenig Schaden an den Gebäuden der Stadt angerichtet gehabt
ferner ſei nur ein Freiwilliger gelödtet worden Die Buren
hätten bei dem glücklichen Ausfall am 14 d M fünf Tode
und zwei Verwundete gehabt Die amtlichen Nachrichten über
das allgemeine Wohlbefinden werden ſelbſt in England nicht
viel Glauben finden und kaum Beruhigung dort hervorrnfen
Die Meldungen ans Ladyſmith ſtehen zudem mit dem was in
den letzten Tagen von dort über Munitions und Proviant
maugel wie auch über dort anusgebrochene Brände uſw mit
getheilt wurde in zu grellem Widerſpruch um ohne weiteres
durchweg als baare Münze aufgenommen zu werden

Nach einer Reuter Meldung ans Lonrengo Marquez
vom 17 berichtet das transvaaler amtliche Blatt Volksſtem,
die große Brücke über den Tugela Fluß bei Colenſo
iſt am 15 d völlig zerſtört worden 600 Buren de
Geſchütze mit ſich führten halten den Paß im Gelp Mak
beſetzt um jeden Verſuch der Engländer ſich durch einen V
ſtoß von Pietermaritzburg und Greylown aus Dundees wieder
zu bemächtigen zu vereiteln

Aus Eaſtconrt verzeichie Reuter s Burean unterm 11 I
noch das Gerücht wonach die Buren das 25 Meilen von dort
belegene Dorf Weenen beſetzt hätten Dieſe Nachricht kommt
etwas verſpätet denn ſie iſt bereits in den heute eingetroffenen
engliſchen Blättern als Thatſache gedruckt zu leſen

Die Times bringt ein Telegramm ans Queenstown
vom 13 d Die Farmer längs der Grenze des
Oranje Freiſtaates halten Verſammlungen ab in
denen ſie ihrer Unruhe darüber Ausdruck geben daß die
Eingeborenen mit Waffen verſehen werden Die Be
waffnung der Eingeborenen in der Reſervation von Herſchel
ſo heißt es dann weiter wurde für nothwendig angeſehen do
das Land nur durch den Oranjefluß vor den Buren geſchütz
iſt und die Eingeborenen durchaus auf Seite der Engländ
ſtehen Die Farmer ſind loyal aber damit unzufrieden di
die Eingeborenen an der Grenze bewaffnet die Koloniſten abe
ohne Schutz gelaſſen werden Wir glauben daß die Ve
waffnung der Eingeborenen nur zu dem Zwecke erfolgt iſt un
den loyalen Farmern am Oranjefluß den Anſchluß an die
im Kriege befindlichen Buren zu verleiden Wenn dieſe Maß
regel nur nicht das Gegentheil von dem ſchafft was man ver
meiden wollte

Vom Fort Tuli in Rhodeſia liegen zwei Renter Meldungen
vom 7 bezw 9 November vor Nach der einen erhielt Oberſt
Plummer folgendes Telegramm aus Palapye d i die
Station der RhodeſiaBahn von der die geplante Oſtlinie
nach Tuli hin abzweigt Der Hänptling Kama ſandte ein
weiteres Regiment in der Stärke von 370 Mann nach dem
Selickwe Kopje dadurch wird die Geſammtſtärke dort auf
700 Mann gebracht Kama ſandte auch nach dem Maklutſifluß
150 Mann Jn dem anderen Telegramm berichtet Kamg

Eigenſchaften die die Trapper ſehr wohl zu ſchätzen wiſſen
Das Fell der Skunks beginnt dem sealskin in der Union
recht fühlbare Konkurrenz zu machen und hat ſeine Bewunderer
dereits auch unter den Geldfürſten New Yorks Neuerdings
iſt ein ſog Skunk Truſt im Entſtehen der der Waare ent
ſchieden noch beſſere Preiſe verſchaffen wird

Jn den Kankakee Sumpfländereien deſſelben Staates
Jndiang giebt es eine ſogen leech farm oder Blut
egelfarm Wenn nun auch der Gebrauch von Blutegeln
für mediziniſche Zwecke in der Neuzeit ſehr zurückgegangen iſt
jo findet der Züchter doch noch ſeine gute Rechnimg Die
Brutthiere werden aus Deutſchland eingeſührt Die Thiere
jelbſt werden in großen vats oder Kufen gezogen die in die
Sümpfe hineingeſtellt oder mit Sumpf angefuüllt auf feſtem
Land verwendet werden Auf den Markt gelangen die Egel in
teuchte Baumblätter gut verpackt und finden da ſie von vor
zäalichſter Sorte ſind ihre eifrigen Abnehmer Der Inhaber
der Farm wußte mit den Sumpfſtrecken auf ſeinem Lande
nichts anzufangen verfiel auf dieſen Plan und lebt in ſehr
zuten Verhältniſſen

Wenigftens drei peppermint farms oder Pfeffer min z
farmen giebt es im Staate Jndiang und ſie werfen ihren
Beſitzern von 75 150 Dollar 318 630 pro Acre
etwa 1 Morgen ab Die größte Farm iſt die des Mark

et bei Mishawaka er pflanzt jährlich 100 Morgen
Pfefferminze hat alſo eine jährliche Einnabme von 30,000 bis
80,000 M ein ſchönes Stück Geld Die meiſten andern

fefferminzfarmen an der Nordgrenze des Staates oder in
chigan werden von eingewanderten Polen geeignet welche

faſt alle wohlhabend ſind Die Minze wird deſtillirt und
das Deſtillationsprodukt zu hohen Preiſen verkauft Der Ge
branch deſſelben iſt ein mannigfacher namentlich konſumiren

die en D mir e i esickory nut farm eine weitere Spezies der ſonderdaren Farmen Man kann ſie Hickorynußfärmen e
denn ihre Befitzer ernähren ſich vom Ertrage ihrer ickory
wäldereien an den in der Union ſo ungemein beliebten Nüſſen

junger und alter Leute ihre Rolle ſpielen
ſür die Metze über drei Mark 75 Cents und die Preiſe
ſteigen von Jahr zu Jahr je mehr die Hickorybäume des
Waldes der Axt zum Opfer fallen Eine Hickorypflanzung
liefert zwar erſt nach einigen Jahren einen profitablen Erkrag
dann aber auch ſtetig in jedem Jahre da der Baum außer
ordentlich wetterfeſt und zählebig iſt Ein Farmer deſſen
Land alſo ſehr waldig iſt und der erſt nach Fällen der
Bäume und Ausziehen der Stümpfe ſein Korn pflanzen
könnte das ihm alsdann immer noch zweifelhafte Ernlken
lieferte rodet nur die Bäume aus welche ihm keine Nüſſe
tragen und bepflanzt die Lichtungen mit jungen Hickorybäumchen

Dann hat er nur nöthig ſtch ein Stückchen Boden zur
Kultur offen zu halten ſich von dieſem zu nähren und das
Geld ſür die Nüſſe auf die hohe Kante zu legen

Wieder eine Sorte ſonderbarer Farmen ſind die Gin seng
farms oder Gin ſeng Farmen Jhre Beſitzer ziehen die
Kraftwurz Panax ginseng Dieſe Wurzel gilt bei den
Chinefen für einen der größten Talismans kein chineſiſches
Heim iſt glücklich ſofern es nicht eine ſolche zauberiſche Wurzel
in ſich beherbergt Selbſt der ſonſt ſo J Chineſe
Li Hung Chang führte auf ſeiner Weltreiſe ſtets eine ſolche
Wurzel mit ſich die ihm 200 Dollar oder 850 Mark beim
Einkauf gekoſtet hatte Man pflanzt Wurzeln die man in den
Wäldern der Union findet und auch die Samen der Pflanze
Es dauert lange bis die Pflanzung recht im Gange iſt dann
iſt ſie aber auch eine Goldgrübe für ihren Beſitzer Man
braucht 40,000 Samen einen Morgen zu beſetzen Für dieſe
e Samen muß man ungefähr 90 Dollar 400 be

g en und muß dann 7 Jahre auf den Ertrag warten
ann aber bringt eine Unze der Wurzel einen Preis von

200 Dollar und mehr
Auch watermelon farms oder Waſſermelonenfarmen

zähle ich zu den Sonderfarmen da ihre Früchte einer ganz
eigenthümlichen Prozedur beim Wachſen unterworfen werden
um ihren Wohlgeſchmack und Page zu erhöhen Zu

t

Man bezahlt hente Stengel dicht an dem Grunde der Frucht eingeführt Das
andere Ende dieſes Dochtes geht durch einen Kork in eine
Flaſche mit Zuckerwaſſer Die Wunde im Stengel wird ver
klebt heilt zu und die Melone nährt ſich jetzt von dem Zucker
waſſer wovon ſie pro Tag bis zu einem halben Liter je nach
Größe der Frucht natürlich mehr oder weniger aufſaugt
Eine alſo gemäſtete Melone kann ein Gewicht bis zu einem
Centner erreichen iſt außerordentlich drall und ſaftig und
thatſächlich zuckerſüß Daß der Preis einer ſolch immenſen
Frucht ein guter und der Ertrag einer Melonenfarm ein
lohnenderkſein muß leuchtet ein

Auch Regenwurmfarmen giebt es in der Union
Die Regenwurmfarmer beſchäftigen ſich mit der Züchtung
von Regenwürmern für den Angelſport und ſtehen
ſich ausgezeichnet dabei Sie graben einen entſprechenden
Theil ihres feuchten Landes um kleiden die etwa fußtief
ausgehobene Bodenvertiefung mit Cement aus fullen
das feuchte Erdreich wieder auf ſetzen eine große Anzah
Regenwürmer hinein und überlaſſen ſie ihrem Schickſal Von
Zeit zu e graben die Farmer dle Erde um ſammeln die
fetteſten Exemplare und verſchicken ſie in Erde verpackt an die
Klubs der großen Städte welche ihnen gute Preiſe für das
Gewürm zahlen Der Regenwurmfarmer lebt von dem Er
trage ſeiner Ernte an Getreide und dem Fleiſch ſeiner Vieh
zucht das Regenwurmbaſſin hat er ſich nur als Goldgrube
nebenbei angelegt um alljährlich eine runde Summe die ihn
immer ſicher iſt auf der Bank zu deponiren

Jch könnte wenn der mir zugemeſſene Raum es geſtattete
noch eine ganze Reihe ſolcher ſonderbaren Farmen dem Leſer
vorführen Jch könnte ſprechen von snail farms Schneckerl
farmen von eranberry farms Preißelbeerfarmen von suv
flower farms Sonnenblumenfarmen von bullfrog e
Froſchfarmen c Es wird mir jedöch ſchon durch das un

Geſagte denke ich vollkommen gelungen v
dem Leſer einen Einblick zu geben in die ſiaunensweri
Accommodationsfähigkeit des echten amerikaniſchen Farmers u
ſeine weitblickenden agrikulturellen Sonderbeſchäftigungende bei jeder größeren oder kleineren party oder Kränzchen einer Stopfnadel ein drahtähnlicher Baumwollfaden in den

dieſen Zwecke wird wenn die gut angeſetzt hat v
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am Dienstag den Selikakop a enrer ſie die S in den Händen einer ſtarken
diheilung gefunden ohne Verluſte na dem Krokodilfluß

i en habenprä ner ReuterMeldung aus Kapſtadt vom 11 die
alſo ſchon acht Tage alt iſt und ſeltſamerweiſe erſt heute durch

Telegraphen weiter verbreitet wird hätte General Buller
Erſuchen des bekanntlich ſchon verwundet in engliſche Ge

ngenſchaft gerathenen deutſchen Buren Oberſten Schtel
dieſen auf Ehrenwort freizulaſſen abgelehnt und dabei die
gusrede gehabt die Truppen von Transvaal ſeien in das
hritiſche Gebiet eingedrungen bevor die britiſchen Truppen im

jde geſtanden hätten Sie hätten dadurch zunächſt bedeutende
militäriſche Vortheile gehabt Nach Ankunft der britiſchen
Streitkräfte werde er Buller ſein Beſtes thun dieſen Nach
theil auszugleichen Wenn ihm da nur nicht die Buren wieder

vorkommen

Frankreich
er Staatsgerichtshof ſetzte am Sonnabend die Ver

fort Devaux gab zu Präſident einer Gruppe ge
weſen zu ſein die ſich mit royaliſtiſcher Propaganda beſaßte
doch habe er keinerlei Beziebungen zur Patriotenliga oder zur
Antiſemitenliga gehabt Déroulsèsde der ſodann vernommen
wird verſichert ſeine Liebe zur Republik und ſpricht ſich in
ſchärfſten Worten gegen das parlamentariſche Regime aus Als
er hierauf den Präſidenten der Republik angreift erklärt

allières er könne ihm nicht geſtatten ſo zu ſprechen undſidere ihn auf ſeine Worte zurückzunehmen Deéroulède weigert

ſich Seitens der übrigen Angeklagten werden verſchiedene
Rufe laut Déroulede verwahrt ſich ferner dagegen daß er das
Land habe aufwiegeln wollen er wolle nur dem Vaterlande und
der Armee Achtung verſchaffen Der Staatsanwalt ver
langt daß gegen Dérvulède das Geſetz von 1881 in Anwendung

ebracht werde das Beleidigungen des Präſidenten der Republikdeſtraſt Déroulède erklärt darauf Loubet ſei in ſeinem
Privatleben ein Ehrenmann im übrigen halte er jedoch ſeine
Worte aufrecht Nach einigen Bemerkungen des Advokaten

aloteuf wird die öffentliche Sitzung unterbrochen und der
taatsgerichtshof ſchreitet zur Beſchlußfaſſung über den Antrag

des StaatsanwaltsDreyfus erhielt nach einem Pariſer Telegramm der Voſſ
Zta in Carpentras den Zahlnungsauftrag für die Prozeßkoſten
der an Mr le capitain Dreyfas adreſſirt iſt Die Gerichts
koſten Zeugenkoſten Honorare für die Sachverſtändigen und
Dolmetſcher erreichen die Höhe von 20,823 Francs 7 Centimes
Das Urtheil des Kriegsgerichts koſtet 12 Franucs die Ent
ſcheidung des Reviſionsraths für den Verzicht auf die Berufung
ebenſoviel Nach der Petite Republique hat jeder aktive
General 800 Francs Zeugengebühr erhalten

Türkei
Aus Konſtantinopel theilt der offiziöſe Wiener Telegraph

hente Näheres über Einfälle armeniſcher Jnſurgenten
auf türkiſches Gebiet mit von denen wir ſchon geſtern
nach privaten Meldungen der Frkf Ztg berichteten Das
Konſtantinopeler Telegramm beſagt

Jn der vergangenen Woche überſchritt eine etwa 120 Mann
ſtarke Bande ruſſiſcher Armenier die ruſſiſche Grenze
durch den Koeſſa Dagh Paß und beſetzte das armeniſche Kloſter
in Dutak Kreis Aintaun Sandſchak Baiazid Vilajet Vitlis
Später kam es zu einem Zuſammenſtoße mit den türkiſchen
Truppen bei dem auf beiden Seiten ungefähr 12 Perſonen
getödtet oder verwundet wurden Zwei Armenier wurden ge
fangen genommen die übrigen eingeſchloſſen nach ander
weiligen Mittheilungen ſind ſie bereits aufgerieben Die
dortige armeniſche Bevölkerung verhielt ſich ruhig Der
Patriarch richtete auf Wunſch des Sultans an die dortigen
Bisthümer telegraphiſch die Mahnung die Aufſtändiſchen nicht
zu unterſtützen Nach den neueſten Meldungen leiten auch
die Kurden auf die Nachricht daß der Sohn eines kurdiſchen
Paſchas im Kampfe gefallen ſei und eine armeniſche Bande
unter dem berüchtigten Revolutionär und angeblichen Königs
prätendenten Serop ſtehe die Verfolgung ein indem ſie
gleichzeitig Ausſchreitungen gegen die armeniſche
Bevölkerung begingen bei denen 20 Perſonen getödtet
wurden Türkiſche Truppen verhinderten weitere Aus
ſchreitungen Zur Zeit iſt die Bande theils zerſtreut theils
iſt ſie über die ruſſiſche Grenze geflüchtet

Eine Depeſche des Corpskommandos in Erzindjan meldet
die türkiſchen Mitglieder der Grenzkommiſſion an der ruſſiſchen
Grenze unter Tewfik Paſcha ſeien am 28 Okt in Jgdir
außerordentlich glänzend empfangen worden

Nordamerika
Das Schiffsbaungamt in Waſhington hat den Bau von drei

Panzerkreuzern mit je einem Gehalt von 13,500 Tonnen von
drei geſchützten Kreuzern von 8000 Tonnen ſowie von ſechs
Kanonenbooten mit geringem Tiefgang von 1000 Tonnen und

deren Kanoneubooten deſſelben Typs von 800 Tonnen
eſtellt

e
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Die erſten Fröſte Aus den Fenſtern der Blumen
handlungen ſind die farbenprächtigen Georginen nunmehr völlig
verſchwunden Als zartes Kind des Mexikanerlandes
ſind ſie den erſten Fröſten zum Opfer gefallen und haben den
zahlreichen prachtvollen Chryſanthemum Varietäten die heute
durch eine beſondere Ausſtellung gefeiert werden das Feld ge
räumt Filr alles erſte hegt der Menſch eine gewiſſe Pietät
heidniſche Völkerſchaften opfern ihren Götzen die Erſtlinge der
Früchte die erſten Schuhchen und der erſte Schnee ſind
ie beliebteſten Vorwürfe unſerer Genrebildmaler und der

Beamte gedenkt des Monatserſten mit einer geradezu ſchwärme
riſchen Verehrung So mag es denn gerechtfertigt erſcheinen
wenn uns heute die erſten Fröſte beſchäſtigen ſollen Jn erſter
Linie iſt es die Pflanzenwelt die in dem Froſte einen gefähr
lichen Feind zu fürchten hat Jhre zarteren Organe wie z V

ohne weiteres zuſammenknelfen und verhaxri durchaus inAer Beſchaffen en Zerknicken eines ſolchen Se iſt
von einem Geräuſche begleitet das genau dem knirſchenden Tone
brechenden Eiſes entſpricht und ſo darauf hinweiſt das
im Jnnern des Pflanzenorganes eine Eisbildung ſiatt
gefunden hat Auch die Färbung erfrorener Blätter erleidet
raſch eine Veränderung indem ſie vollſtändig verwelken
werden ſie ſchwarz oder braun Alle dieſe Erſcheinungen

dachte ſich daß der wäſſerige Jnhalt aller jener winzig kleinen
Kämmerchen oder Zellen die jedes Pflanzenorgan aufbauen

efröre und da das Eis einen größeren Raum eiunimmt als
as Waſſer ſo würden auf dieſe Weiſe die Wandungen der

Zellen zeyprengi und ſo das Blattgewebe lebensunfähig
emacht ſie alſo eine mit Waſſer geſüllte verſchloſſene Flaſchebein Einfrieren ihres Jnhaltes zerſprengt wird ſo glaubte

man erginge es den Pfianzenzellen Späterhin hat ſich aber
e daß in den Zellen ſelbſt nur ſehr ſelten Eis

ildungen anzutreffen ſind und daß die letzteren ſich vielmehr
in den Zwiſchenräumen zwiſchen den einzelnen Kämmerchen be
finden Dieſe Zwiſchenräume ſind aber im gewöhnlichen Zu
ſtande ausſchließlich mit Luft erfüllt es muß alſo das beim Er
frieren der Blätter in ihnen enthaltene Waſſer erſt aus den

ellen heransgequollen ſein Es iſt eine allgemein bekannte
hatfache daß Salzſeen viel ſchwerer und langſamer gefrieren

als Süßwaſſerſeen Es beruht dies auf dem Gefſetze daß
Waſſer welches als Löſungsmittel anderer Subſtanzen oder als
Füllmaterial außerordentlich winziger Zwiſchenräume irgend
einer feſten Maſſe dient nicht ſchon bei einem Grad Kälte
ſondern vielfach erſt bei einer Temperatur von weit unter dem
Nullpunkte zu Eis erſtarrt Und wenn dies geſchieht ſo hat
das Waſſer ſich in der Salzlöſung von dem Salze getrennt
während dortj wo es als Ausfüllungsmaterial fungirte zahl
reiche kleine Tröpfchen zu einem rößeren Tropfen zu
ſammengefloſſen ſind erſt darnach kann das Geſrieren er
ſolgen Weiche Rolle ſpielt nun das Waſſer in den Zellen
der Pflanzenorgane Jn erſter Linie dient es hier als Löſungs
mittel die mannigfachen Salze die zahltoſen Säuren die in
dem chemiſchen Laboratorium der Zelle unentbehrlich ſind und
ferner auch der Zucker alle ſind ſie in dem Zellwaſſer aufgelöſt
Zweitens aber ſpielt das Waſſer in der Zelle auch die Rolle
eines Ausfüllungsmaterials kleinſter Zwiſchenräume Alle die
unfaßbar kleinen Lücken die ſich zwiſchen den primitivſten Zau
ſteinen der Zellenwandung und des ſeſten lebendigen Zellen
inhaltes befinden ſind höchſt wahrſcheinlich mit Waſſer aus
gefüllt Aus alledem folgt daß auch das in den Pflanzen ent
haltene Waſſer keineswegs bereits bei einer Temperatur von

1 Grad gefrieren kann Erſt bei niedrigerem Thermometer
ſtande kann eine Eisbildung erfolgen Und auch dann wird das
Waſſer nicht an Ort und Stelle zu Eiskryſtallen erſtarren
können nicht in der Zelle ſelbſt wird das Gefrieren ſtattfinden
ſondern es werden nach und nach kleine Waſſertropfen durch die
Zellenwandung hindurch hinaus befördert werden in die
Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen Kämmerchen und inner
halb dieſer allein werden die Eiskryſtällchen ſich anhäufen Die
Zelle ſelbſt und ihr lebendiger Bewohner können aber
wenn der Vorgang des Erfrierens in dieſer Weiſe ver
läuft abſolut nicht Schaden nehmen höchſtens kann die
Verbindung zwiſchen den einzelnen Zellen gelockert werden
So erklärt es ſich auch daß häufig gefrorene Pflanzentheile
nach langſamem Aufthaunen vollkommen in früherer Friſche
erſcheinen Die Zellen blieben eben unverletzt und ſogen
beim Eintreten einer höheren Temperatur das in die Zwiſchen
zellräume ausgeſchiedene und dort gefrorene Waſſer wieder auf
Getödtet werden die Pflanzentheile aber exſt dann wenn die
Kälte höhere Grade erreicht ſo daß die Träger des Lebens
gelähmt werden oder gar im Jnnern der Zellen ſelbſt Eis
bildung auftritt Derartige Froſiſchäden ſind der Gärtnerei
natürlich in hohem Maße gefährlich Namentlich iſt dies der
Fall im Frühjahr wo die Blätter noch überaus zart und nur
wenig widerſtandsfähig ſind Man hat daher vielfach Verſuche
gemacht durch Vorkehrungen das Erfrieren der Pflanzen zu
verhüten Am beſten bewährt hat ſich bisher ein Verfahren
das lediglich durch die Erzengung eines dichten Rauches wirkſam
wird Hierbei wird zwiſchen dem Erdboden und den höheren
Luſtſchichten eine Rauchſchicht erzeugt die die Wärmeausſtrahlung
des Erdbodens auf ein Minimum beſchränkt Zur Erzengung
des Qualmes dienen beſonders präparirte Fackeln Da die
Meteorotogen ſehr wohl imſtande ſind das Eintreten von Froſt
wetter in den meiſten Fällen bereits einen Tag zuvor anzumelden
ſo wird der Gär ner vielfach allein durch rechtzeitiges Entzünden
der Fackeln ſeinen geſammten Pflanzenbeſtand vor dem Erfrieren
ſchützen können

Permanente Gemälde Ausſtellung von Tauſch
Grofſſe Mit einer erſten Ausſtellung einer Kollektion von Ge
mälden führt ſich J Hering aus Halle ein bei ſeinen Land
ſchaften iſt der Einfluß der modernen Schule unverkennbar doch
zeugen ſie von ſtarkem echtem Naturgefühl weil ſie wahr ſind

Wir nennen beſonders den Sturm bei hereinbrechender Nacht
alles wird auf eine herrſchende Farbe geſtimmt Bäume Felder
Himmel durch Zwiſchentöne erweitert und durch Gegenſätze in
der Wirkung verſtärkt Auch ſeine Bilder aus dem WMiainthal
zeugen von guter Beobachtungsgabe Hering s Porträts
Familienglieder werden nicht nur das Jntereſſe derer erregen

denen die Abgebildeten bekannt waren An Landſchaften ſind auch
ſonſt eine Anzahl hervorragende vorhanden z B die von
H Böhmer Waldbach und Waldſee Motive aus Harz oder
Thüringen darſtellend die durch die intime Durchbildung im
Einzelnen ihren ausgeſprochen deutſchen Charakter erweiſen
aber trotzdem groß geſehen ſind und eine kräftige Geſammtwirkung
ausüben Lieblich iſt Brockmüller s Roſenbeet der Vaumſchlag
anf ihm äußerſt geſchickt gruppirt Oskar LeuDeſſan iſt eben
falls mit einer gauzen Anzahl von Landſchaften vertreten daß
er einen Theil derſelben als Skizzen bezeichnet iſt wohl zu be
ſcheiden jedenfalls tritt dem Beſchauer der Wunſch nahe auch
nur eine ſolche Skizze zu beſitzen Habermann am Sarge
ſeiner Frau und Obdachlos von A Mollwo zwei Bilder
die durch und trotz der darüber liegenden ſchwermüthigen
Stimmung unſere Sympathie erwecken ſind ſehr wohl duürch
geführt Beyer Pegan ſtellte den Kanipf um Schloß Dölitz am
16 10 1813 aus und K Wiederhold ſandte wiederum einige
ſeiner harmlos heiteren Bilder aus dem Hausleben Wir er
wähnen noch Amateur von gen Werner Bilder aus der
Moritzburg von Gottgetren Nach dem Bade von Pollack Prag
und bemerken daß Größenwahn von Daelen nur noch einigedie Blätter werden durch die Kälte ſo weſentlich alterirt daß

ſie zum weiteren Funktioniren häufig vollkommen untauglich
werden Vor allem zeichnen ſich die erfrorenen Blätter durch
den Verluſt ihrer Elaſtizität aus Während ein geſundes Blatt
bei bem Verſuche es in Falten zu legen ſtets wieder ſeine
urſprüngliche Lage einninunt läßt ein erfrorener Pflanzentheil
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Tage ausgeſtellt bleiben wird

Jm Walhalla Theater iſt wegen des über acht Tageen Todtenfeſtes die heutige die einzige Sonntog Sor
tellung in dieſem Spielpkan in der auch Thompſon s ab

Fröbe sche HBandarveiten für kleine Mädechen
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erklärten ſich die Botanſker in früherer Zeit ſehr einfach Man b

waren ferner eingelaufen vom

Diamantene Hoch zeit Zu einer beſonders würdigen
eier u ch das am S ange diamanteneochz rn um des Schieferdeckermeiſters Herrn Joh
oitl Helne nebſt Frau Alte Promenade 32 Nachdem das

Stadtſingechor im Hauſe des Jnbelpaares die Feier durch einen
Choral elngeleitet hielt Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt
die Jnbiläumspredigt und überreichte im Anſchluß hieran ein
aus dem Civilkabinet des Kaiſers eingegangenes Schreiben worineide kaiſerliche Majeſtäten dem Jubelpaare ihre Glück
wünſche ausſprechen und ihm die erſt kürzlich geſtiftete Ehe
jubiläums Medaille für diamantene Hochzeiten ver
leihen Es iſt dies wie der Herr Oberpfarrer betonte ſeines
Wiſſens die erſte ihrer Art ausgegebene Glückwunſchſchreiben

Ober Präſidenten unſerer
Provinz vom Herrn Oberbürgermeiſter unſerer Stadt von der
kirchlichen Gemeinde Vertretung zu U L von der Schiefer
und Ziegeldecker Jnnung die gleichzeitig dem Jubilar durch eine
Deputation die Ehrenmitgliedſchaft nebſt einem künſtleriſch aus

ne Diplome zukommen ließ Außerdem waren noch eine
Inmenge Glückwünſche in Brief Karten und Depeſchenform von

nah und fern ſowie viele Blumengrüße eingetroffen ein Beweis
deſſen daß ſich das Jubelpaar der größten Achtung und Liebe in
weiteſten Kreiſen erfreut Zu dem ſo höchſt ſeltenen Feſte waren
gegen 60 Nachkömmlinge und Angebörige auch aus weiter Ent
fernung erſchienen darunter ſogar ein Schwede Das Jubelpaar
eder allgemein durch ſeine namentlich geiſtige Rüſtigkeit und

riſche

Deutſcher Lehrerverein für Naturkunde Jn
der letzten Sitzung hielt Herr E Haaſe einen Vortrag über
die Farben der Pflanzen Es berührte das Thema nicht die
Farbſtoffe die aus manchen Pflanzen gewonnen werden ſondern
es beſchäftigte ſich nur mit den Farben die Vlätter Blüthen
und Früchte zeigen Die verbreitetſte Farbe im Pflanzenreiche
iſt das Grün Der grüne Farbſtoff Chlorophyll iſt nicht im
Pflanzenſaſte gelöſt ſondern er iſt ſtets an Stärkekörner gebunden
Durch Alkohol kann er ausgezogen werden Er iſt auch der
Träger des Aſſimilationsvorganges Schimmert das Grün durch
Roth ſo entſteht die braune Farbe 28 Proz aller Blüthenpflanzen
zeigen die gelbe Farbe Auch ſinden wir das Gelb an den berbſtlichen
Blättern und an ſolchen Pflanzen die aus dem Waldesſchatten
unmittelbar in das grelle Sonnenlicht gebracht werden Wald
meiſter Jm Frühjahr treten die Gelbblüher zahlreich auf nehmen
gegen den Sommer ab um gegen den Herbſt hin wieder zuzu
nehmen Vienen zeigen ſich gegen das Gelb indifferent
Orange entſteht dadurch daß über das Gelb eine rothe Zellſchicht
gelagert iſt Die weißen Blüthen 33 Proz finden wir im
erſten Frühjahr Schneeglöckchen ihre Zahl nimmt bis zur
Baumblüthe hin zu Einen weißen Farbſtoff hat man noch
nicht nachweiſen können Man nimmt an daß eine eigenthüm
liche Lichtbrechung das Weiß hervorbringt 9 Proz aller
Blüthen ſind bian Durch ſchwache Säuren färben ſie ſich roth

Roth finden wir bei 20 Proz der Blüthen Roth iſt nicht
nur ein vorzügliches Anlockungsmittel für Jnſekten ſondern es
dient auch zum Schutze leicht empfindlicher Stellen und zur
Umſetzung des Lichts in Wärme Stets ſind die Farben ſo
angeordnet daß ein wirkſamer Kontraſt entſteht Praktiſche
Verwendung kann keine der Pflanzenſarben r finden Die
Generalverſammlung ſoll vorausſichtlich am 28 Novembor ſtatt
finden

Fleiſcher Jnnung Jn der vorgeſtrigen außerordent
lichen Generalverſammlung in der Herberge zur Stadt Leipzig
die Stadtrath Dönitz leitete wurde die Konſtitnirung der Fleiſcher

Zwangs Jnnung nebſt Vorſtandswahl vorgenommen Es
wurden wieder reſp neugewählt als Obermeiſter Fr Brömme
als Kaſſenführer R Daniet als Schriftſührer Fr Kopf zu Bei
ſitzern P Schliack R Thürmer O Blosfeld A Mangold
G Reichardt H Fiſcher H Vogel Harras

Provinzialnachrichten
Groß Salze 18 Nov Diamantene Hochzeit

Strafantrag Das Renkier Schrader ſche Ehepaar
hierſelbſt beging das ſeltene Feſt der diamankenen Hochzeit
Die Hinterbliebenen des kürzlich verſtorbenen Bürger
meiſters a D hierſelbſt haben gegen den Redacteur der ſozial
demokratiſchen Magdeb Volksſtimme wegen verleumderiſcher
Beleidigung Beſchimpfung des Andenkens eines Ver
ſtorbenen Strafantrag geſtellt Die Zeitung hatte über den
Tod des Bürgermeiſlers ehrenrührige Nachrichten gebracht

Pforta 18 Nov Unſer lang jähriger erſterGeiſtlicher, D theol Profeſſor Witte wird auf ſeinen
Antrag demnächſt in den Ruheſtand treten Er wird dann das
Amt eines ſtändigen Selretärs beim Evangeliſchen Binde und
beim Guſtav Adolf Verein übernehmen

D Genthin 18 Nov Ein dramatiſches Werk be
titelt Ariſtodemus hat der hieſige Profeſſor Dr Paul
Pabſt gedichtet Die Handkung ſpielt im 8 Jahrhundert im
ſüdlichſten Theile Griechenlands wo das Volk der Meſſenier
unter dem König Ariſtodemus von den benachbarten Spartanern
in langen Kriegen ſchwer bedrängt wurde Das Orakel fordert
zur Befänſtigung des Zornes der Götter den Opfertod einer
Jnngfrau und der Köntg beſtimmt hierzu ſeine eigene Tochter
Cleanthe die auch durch des Vaters Hand ſtirbt Die Handlung
iſt in Verſe gelleidet und vom hieſigen königl Seminarlehrer
Otto Model in Muſik geſetzt Die Dichtung wird vom Chor
geſangverein hierſelbſt am 5 Dezember in einem öffentlichen
Konzert zur Aufführung gebracht

Perſonalnach richten Verſetzt ſind der Amts
gerichtsrath Wieſer in Mühlhanſen i Th als Landgerichts
rath nach Nordhauſen der Amtsgerichlsrath Götze in Erfurt
als Landgerichtsrath an das Landgericht daſelbſt der Amts
gerichtsrath Dittmar in Kelbra als Landgerichtsrath nach
Halberſtadt der Amtsrichter Bohn in Grätz nach Weißenfels
Zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichtsaſſeſſoren Rohland
in Mühlhanſen i Th Rospatt in Eisleben Robert Freytag
in Salzwedel Roth in Oſterwieck Dem erſten Stagatsanwalt
de la Croix in Nordhaufen iſt der Charakter als Geheimer
Juſtizrath verlichen Verſetzt iſt der Staatsanwalt Reis in
Magdeburg an das Landgericht I in Berlin Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Pr Köhler Rohden
Bode im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a S

o

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Fra nz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
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Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme
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l e Niederdruek Dampfheizung
a mit eontraler solbstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverlässigste Heizung für öffentſiche und Privatgebäude
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Gegründet 1876 Fernspr 403
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Halle a Gr Steinſtraße 81Neue Beſitzer Solbere Arbeit Billige Preiſe Schnelle Nücklieferung

Sontralſetungen
Die vollſtändige Einrichtung von Dnamnpſüetzanzen mittelſt Hochdruck oder Abdampf S
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